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   EINTRITT FREI

FINISSAGE DER AUSSTELLUNG DEFA 80
FILM UND GESPRÄCH
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V. i. S. d. P.: Michaela Klingberg, Ulrike Hempel (Rosa-Luxemburg-Stiftung, Str. der Pariser Kommune 8A, 10243 Berlin)

31.8.–
7.12.26Rosa-Luxemburg-Stiftung  

in Kooperation mit der DEFA-Stiftung

Der etwa 30-jährige Josef Neumann hat bereits viel erlebt und die halbe 
Welt gesehen. Findelkind, Zögling, Artist, Legionär, Seemann, Schiffbauer 
lauten die Stationen seines Lebens. Menschliche Fürsorge oder ein Zuhause? 
Solche Dinge kennt Josef nicht. Er ist ein Sonderling und bisher «von allen 
Zügen abgesprungen, ehe sie in den Bahnhof einfuhren». Nun verschlägt 
es ihn in die DDR. Dort kommt es sowohl bei der Arbeit auf der Werft als 
auch im Privaten zu Problemen. Die unterschiedlichen Lebenseinstellungen 
zwischen ihm und den Menschen in seinem Umfeld scheinen sich nicht ver-
einbaren zu lassen.

Darsteller: Jürgen Heinrich (Josef), Hans-Peter Reinecke (Bruno),  
Petra Hinze (Julia), Monika Woytowicz (Ute), Eva-Maria Hagen (Erna),  
Fred Delmare (Alois)

ZUM BEISPIEL 
JOSEF
FILMABEND UND GESPRÄCH 
Regie: Erwin Stranka, 92 Min., Farbe, Spielfilm
Deutsche Demokratische Republik (DDR), DEFA-Studio für Spielfilme, 1974

7.12.26
18:00 UHR

Mit Hauptdarsteller Jürgen Heinrich (angefragt)  
und Kurator Paul Werner Wagner

Eine Ausstellung der Rosa-Luxemburg-Stiftung 
zum 80. Jahrestag der DEFA

FILMPLAKATE VON 1946 BIS 1990
DEFA 80

Um Anmeldung wird gebeten:  
https://info.rosalux.de/#Buchung/iyluj


